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G r u ß w o r t 

 

Die grassierende Corona-Pandemie ist für uns alle eine 

Herausforderung gewaltigen Ausmaßes. Nur selten wurden 

gesamtgesellschaftliche Zusammenhänge und 

Folgewirkungen politischer Entscheidungen auf so 

eindrückliche Weise sichtbar wie momentan. Die ganze Welt 

wartet derzeit auf einen Impfstoff gegen das Virus. Doch 

gegen die Erderwärmung wird es keine Impfung geben, die 

Klimakrise wird bleiben. Gerne habe ich deswegen die 

Schirmherrschaft über den Franziskuspreis übernommen, 

den Nachhaltigkeitspreis der Diözese Rottenburg-Stuttgart. 

 

Die weitflächigen Brände von Kalifornien, der Abbruch 

riesiger Eisschollen oder die europäische Hitzewelle im 

vergangenen Jahr haben uns die Unmittelbarkeit der 

Klimakrise vor Augen geführt. Rund um den Globus sind 

heute Millionen Menschen auf der Flucht vor dem 

Klimawandel. Menschen, denen durch Dürren oder 

Überschwemmungen die Lebensgrundlage genommen 

wurde. Die Diözese Rottenburg-Stuttgart hat diese Situation 

bereits 2007 erkannt. Bischof Dr. Gebhard Fürst rief damals 

eine Klima-Initiative ins Leben, mit der die Diözese ihrer 

Verantwortung für die Bewahrung der Schöpfung bis heute 

in vorbildlicher Weise gerecht wird. 

 

Ein Teil dieser Initiative ist der Franziskuspreis, der schon 

2008 zum ersten Mal verliehen und auch in diesem Jahr 

wieder vorbildliche Initiativen und Akteure auszeichnet. 

Damit hat die Diözese Rottenburg-Stuttgart einen 
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Wettbewerb initiiert, der nachhaltiges Handeln ganz im 

Sinne des Heiligen Franziskus würdigt. Die Bewerberinnen 

und Bewerber stellen einen exemplarischen Querschnitt 

durch die Nachhaltigkeits- und Umweltprojekte in der 

Diözese dar. Und ihre Initiativen gehen dabei über den 

Klimaschutzbereich hinaus. Mit fachlicher Kompetenz, 

Gestaltungskraft und viel Kreativität haben Sie Ideen für 

Nachhaltigkeitsprojekte entwickelt, die zur Bewahrung der 

Schöpfung, zur Unterstützung sozial Benachteiligter und zur 

Chancengleichheit einen wertvollen Beitrag leisten können. 

 

Als Landesregierung begrüßen wir die 

Klimaschutzanstrengungen der Diözese sehr. Unsere 

Klimaschutzpolitik kann nur gelingen, wenn alle an einem 

Strang ziehen. Und die Unterstützung der Kirchen im Land 

ist mir dabei zentral wichtig: Am Wirken und an den Werten 

der Kirchen richten sich viele Menschen und starke 

gesellschaftliche Kräfte aus. 

 

Der Verleihung des Franziskuspreises 2020 wünsche ich 

einen guten Verlauf. Mein Dank gilt allen Bewerberinnen und 

Bewerbern auf den Preis und die Preisträgerinnen und 

Preisträger beglückwünsche ich herzlich. Ich wünsche der 

Diözese Rottenburg-Stuttgart weiterhin viel Erfolg bei ihrem 

wichtigen Einsatz für Nachhaltigkeit! 
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